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No. I. 
Ueber einige Wölb- und Kuppelbauwerke in Eisenbeton. (Hier7.ll die Abbildungeu ril(·.l.) 
(Kreuzkirehe in Diisseldorf und Treppenhauskuppel am Oberlandesgerichts-Neubau in DLisseldorf.) 
Von Dr. log. Karl W. Mautner, Ob.-lng. der Eisenbelon-Bauunternehmung earl Brandt in Diisseldorf. 
rr.:!=iiiii5i~i;E:ft_~ m folgend~n seien einige Wölb- ratsam, da es nicht angängig war, zum g~oBen Schub 
Konstruktionen beschrieben, die der Vierungs gurtbogen noch den zentnerten Sc~ub 
bemerke,nswert sind teils wegen der ganzen Tonnengewö~be hin~uzu!ügen. Es smd 
der auf l~nen ruhenden großen von diesen Bogenbalken m der M1t~e Jedes 9 m langen 
L~sten bel groBen Spannweiten, Querschiffes einer, im vorderen TeIle des 14~ la~~en t~lls we~en der vollendeten Aus- Langschiffes drei Stück ange.ordn~t worde.n; Im ruc~­
b.lldung 1D architektonischer Be- wärtigen Teile des Lang~chlffes liegt glel~hfalls em 
ziehung. Insbesondere die Vie- Bogenbalken, der auch die Auflast der Yle~telkug<:l ~~~~~~~~ rungskonstruktion der Kreuzkir- über dem Chor aufzunehmen hat. (Verg!. dleEmzelht;l-
.. .. . . ehe in Düsseldorf ist ein Beispiel ten der Konstruktion in Abbildg. 9 in No. 2, ~esg!. die 
dafur, daBes moghchlst, durch Verwendung von Eisen- Abbildg. 5.) Zur Abfangungder Mauerlastderuber dem 
betonkonstruktionen hohen ~ Lan gschiffe liegenden Mauer-
statischenAnforderungenzu und Sandstein giebel wur-
genügen und zugleich allen p!~:~~1~~;~~~r den Parabelbogen von 13 m 
Ansprüc~en.hinsichtlich ei- Srhnitt durch c1ie Spannweite mit .e~nem 4 ~ 
ner befnedlgenden Form- Vierung. über Kämpfer, d.1.1mSchel-
gebung zu entsprechen. tel der Tonnengewölbe lie-
I: Eisenbetonkonstruk- genden einbetonierten Zug-
honen der evangeli - band angeordnet. (Abb·5·) 
sehen Kreuzkirche in DenAbschlußaesLang-
D ü s seI dorf. schiffes bildet eine Viertel-
(Areh.: l1eg.-Dmstr. W. Schleicher.) kugel von 6,smHalbmesser. 
Sämtliche Trag- und Dek- Für die Konstruktion der-
kenkonstruktionen dieser selben wurde angenommen, 
nach den Plänen des Hr? daß sie durch einige parallel 
Reg.·Bmstrs. W. Schlel- zur Längschiffachse geführ-
eher in Düsseldorf erbau- te Schnitte in Viertelkreis-
ten u~d in den :<\bbildung:n Bogengewölbe verschiede· 
1-31mGrundnß und Schnt~- ner Spannweiten zerlegt sei, 
ten dar.gestell~en. ron:tant- deren sehr geringe Schübe 
sehen Ktrche slOd tn Eisen- oben durch die Tonneoge-
beton h:rgestellt. (Ausfüh- wölbe des Langschi~es auf 
rende Ftrma: Carl Brand t die Gurtbögen der Vlerung 
in Düsseldorf.) übertragen werden; am Ku-
Die bei den Schiffe sind gelfuße liegt ein Halbkreis-
durch Eisenbetonhalbkreis- zugband, das als biegungs-
Gewölbe von 13 m Durch- steifer Balken den unten auf 
messer überdeckt. Die Kon- tretenden Kugelschub auf 
struktionsweise dieser Ton- die Füße der Vierungsgurt-
nen entspricht der Anord- Bog:enüberleitet. (~inzelhei-
nungvonEisenbetondecken ten 1.0 :<\bb. 9 u. 10 lO N? 2.) 
zwiscbenBogenbalken.Letz· Dle mteressanteste Elsen-
tere sollten auf die Mauern betonkonstruktion an der 
der beiden Schiffe keinerlei Kirche ist die Vierung (zu 
Schub übertragen. Entspre- deren besserem räumlichen 
chend der (in Abbildg.4ei~- Verständnis neben. den 
gezeichneten) Belastungsl1- Hauptschnitten der Ktr~he 
nie von dem Eigengewicht hiereineSchnittperspekt1~e, 
der im Halbkreis liegen~en Abbildg. 6, beigegebe~ 1St. 
gleichstarkenDeckenerhlel- Die Einzelheiten der Eisen-
ten die Bogenbalkenträger beton-Konstruktion gehen 
beimöglichster Materialaus- aus den Abbildungen 11- 13 
nutzung sichelförmige Ge- hervor, die wir in No. 2 nach-
stalt.-DieLösungmitnichtscbubfreienTonnengewöl- folgen lassen). Die Vierung besteht aus 4 die Schiffe 
ben, deren Schub durch an den Schiffmauern liegende abscbließendenEisenbeton-Gurtbogen von 13 m Licht-
Horizontalschubbalken auf die Giebelmauern bezw. auf weite. Diese Halbkreisgurtbogen finden ihre Stütze 
die Gurtbogen der Vierung übertragen wird, war nicht in den rd. 7m hohen in die Schiffmauern eingebauten 
1 
Eisenbeto.nwiderlagern, deren Grundplatte etwa 4 m 
über Kirchenfußboden liegt, 6,80 m lang ist (bei 1,25 m 
Mauerstärke) und bei diesen Abmessungen das Klin-
kermauerwerk (in Zementmörtel) der Mauern nicht 
mehr als zulässig preßt. Der Scheitel der Vierungs-
gurtbogen liegt. 18,80 m über Kirchenfußboden. Der 
Fußring der Vierungskuppel von 13 m Spannweite 
berührt das von den Vierungsgurtbogen gebildete 
Grundrißq uadrat in den Schiffachsen, und liegt auf 
Scheite1höhe der Gurtbogen. Die Kuppel setzt sich 
nach unten durch vier Bogenzwickel (Pendentifs) bis 
auf Kapitellhöhe der Eckpfeiler fort. Die Flachkup-
pel erhielt eine La~ernenöffnung yon ~,86 ~. Dur~h­
messer die durch elDen Laternennng elDgesaumt 1st. 
Die L~ternenöffnung wird nach Durchbringung der 
Glocken wieder geschlossen. Den Scheitel der Vie-
rungsgurtbogen verbi?-det e.in q~adratis~her .~ahmen 
von ebenso großer Höhe wie .dle S~heltetstarke der 
Vierungsgurtboge~. Ueber die st~tlsche Bedeutu?g 
dieses Rahmens Wird unten geschneben. Ueber die-
sem Rahmen erheben sich (im Grun~riß n.ormal.zuden 
Schiffachsen) vier geneigteBögen. Diese lIeg.en 10 etwa 
unter 70· geneigten. E.benen, ~abe? parabol~sche G~­
stalt und reichen mJt Ihren Eisene10lagen biS auf die 
Außenleibung der Vierungsgurtbogen, welche deren 
Auflagerdrucke aufzunehmen haben. Da ich je?e 
Schubübertragung auf die Hinterma uerung der V le-
rungsbogen und der. Pend~ntif~ ,:ermeiden wollte, um 
für diese Konstrukttonsteile elD1germaßen ~lare ~ta­
tische Verhältnisse zu erhalten, berechnete Ich diese 
Parabelbogen als auf den Gurtbogen frei au~liegende 
und durch ein im q uadratischen Rahmen hegendes 
Zugband verbundene Bogenkonstruktion. Stellung und 
Abmessungen der geneigten Bogen waren von der Be-
dingung beeinflußt, 'daß der Zugang auf über die Ton-
nen fübrenden Betontreppen unter den geneigten Bo-
gen hindurch zum Rücken der Vierungskuppel, von 
wo eine Leiter ins Glockengeschoß führt, ein noch 
möglichst bequemer sein sollte (Abbildg. 5, 7 u. 8). 
Die vier geneigten Bogensinduntereinander durch 
trapezförmige, starke Eisenbetonplatten verbunden, 
entsprechend den vier anderen Achteckseiten des 
Turmaufsatzes. Diese Platten sollen nur als Hinter-
~auerung und Versteifung der vier geneigten Bogen 
dienen .. Ihre schwer feststellbare statische Wirkung 
als ~cheltrechte Gewölbe auf die geneigten Bogen 
SOWle durdl"schräge Druckübertragung auf die Gurt-
bogeneckpfeiler wurde folgendermaßen auszuschalten 
versucht. Ueber den Trapezplatten (vergl. Grundriß 
Abb. I) wurden Eisenbetonstürze mit lotrechten Stirn-
flächen von solcher Tragfähigkeit angeordnet, daß die 
T~rmecklasten mit Sicherheit unmittelbar auf die ge-
ne.lgten Bogen übertragen werden_ Diese Stürze bilden 
m1t dem oberen Teil der geneigten Bogen (Aufmau-
rung derselben) einen achteckigen Versteifungsring. 
~emer erha~ten die Versteifungsplatten eine wagrecht 
hegen?e ElsenbewehrU1;g, welche gleichfalls eine 
D:uckubertra~ung auf die geneigten Bogen gewähr-
le.lstet. Auf diesem achteckigen Versteifungsringliegt 
die (23,35 m über Kirchenfußboden) Glockengeschoß-
Decke, welche d~e Last des Glockenstuhles, der 
Glocken bezw. die durch das Schwingen letzterer 
vermehrten Auflagerdrücke aufzunehmen hat. 
In der Höhe 30,6 m über Kirchenfußboden liegt 
die Turmgeschoßdecke. -
(Fortsellung 1016'1.) 
Flachgespanntes Gewölbe mit Widerlagerplatte. 
Versuche, ausgeführt von Professor l\lax M ö ll c r in Braunschw cig. 
I~: ßl ie Verstärkung vo.n Baukörpern a?s ~eto~ edo.lgte Diese Bauweise 2) . bietet .wirts<:haftliche. Vo.rteile; ins-I zurErzielunggrößererBiegungsfestigkeItfr!:lher~urch b~so.ndere erio.r9-ert sie Ilur ~m klemeres Widerlager (Ab-
Einlage vo.n~isen in Beto.nplatten. Erstspater ruckte bildung 3) als eme. gewohnbche,. ebenso. flach gespannte 
man die Eiseneinlagen aus dem H auptkörper heraus, in- Bügenbrücke (Abblldg. 4) o.hne Jene hochgerückte Eisen-
dem man sie in Stegen unterbrachte und in geeigneter einlage E erhalten müßte. Bei letzterer, der bisher üb-
Weise schubfest mit der Beto.ntaiel verband. . lic~enBauwei~.e (~bbildg . 4) , verläuft di~Dru~klinieD~nter 
An Gewölbebrücken ~fl.egte man hingege!;l auch lD gleichen ~erhaltOlss~n fl.~cher, so.daß em großeres WIder-
letzter Zeit nüch die Eisenemlagen nur dem Gewolbebo.gen lager-Gewlcht.G bedmgt IS~, um 
einzufügen, sie aber nicht aus de~sen Körper h~rauszu- der En~resultl~rend~.n R di~ er-
rücken. Dies hat den Nachteil daß belauftretendenBlegungs- fo.rderhche stell abwarts gench-
Spannungen scho.n bei gering{Ugiger Beanspruchung. der tete Lage zu ge~en. 
Elseneinlage E auf Zug (s. Abbildg. 1) {Ur das Gewölb~ Nun lst~as ':"lderlager schon 
ein nur kleiner hier durch Schraffur hervürgehübener Tell unter gewohnhchen Gewölbe-
1 an Betün üder an Mauerwerk zur Aufnahme vün Druck- Pfeil verhältnissen , namentlich 
Spannungen verbleibt. . . ' aber bei flach gespannten Bögen, 
Jiigz. 
.Ff5'.3. 
Diesem entgegen verle~te JC~ ID melDer durch:p. R. P. allemal de.r schwache 'punkt der 
geschützten Bauweise die Eisenemlage E (s. Abblldg. 2) KünstruktlOn, da bel Bauaus-
dürt aus dem Gewölbebügen heraus in die massive Ueber- führung~n die erz~elte Siche~heit 
mauerung t) üder in besündere, .dem ~ügen aufgesetzte gegen eu?- AusgleIten des Wider-
rippenförmige U ebermauerungskorper hinem, w,? Sich d.~u lagers VIelfach den Wert 11/2 
ein verfügbarer Raum bietet. Alsdann rückt dIe Nulbme k.aum übersteigt, während hin-
N-N bei eintretender Zugbeanspruchung der nun entfernt SIchtlich der Material!estigkeit 
vüm Bügen liegenden Eisen E süweit nach üben aus dem der gezogenen Eisen 31/2iache 
Gewöl be heraus, daß dessen ganzer Q uerschnit~ dann au~ Sicherheit geiürd~rt und bei 1000. 
Druck ausgewertet werden kann. Ferner gewmnt dabei kg/qcm Spannung 1m Gebrauchs-
die Zugkraft Zeinen erhe blichen ~bstand h vün der Druck- fall auch ~rreicht un.d {Ur den 
kraft D wodurch der BiegungswIderstand der ~onstruk- Beton bel der übhchen Be-
tiün, d. h. das widerstehende Mo.ment M = Z· h, ell~en .recht anspruc~ung a';1f Druc~ """'!'PF"""""'!T'1"I":':17I",""""",,,,~'I'I'1'I'-"'il~ 
bedeutenden und zwar den größt~n überha~pt möghchen no.ch großer~ Sicherheit ' . 
Betrag erreicht. Dadurch wird elDe gegenuber der üb- gewo.!1n~n Wird.. . 
lichen Künstruktio.nsweise veränderte Lage der Druck- DleSlcherheltderWI-
linie ermöglicht, so. zwar, daß dieselbe . auf der Strecke derl.age~ gegen ~usglei­
zwischen S-cheitel und Auflager auch bel fehlender N~tz- te? lD wlrtsc~aftlich vo..r-
last unterhalb der Bogenmittellinie verhtuien kann ... Hier- tellha[~erWel.se zu er?ö-
durch ist der Bau flachgespannter Gewolbe y'o.n groß~rer hen, bIldet ~m.en weJt~­
Spannweite, als sülche unter ähnlichen Umstanden fr.üher ren Zweck dieser Bemu-
erreichbar war, gegeben. Es wird unterhalb des Gewolbes ~~nge.n . Insbeso.nde~e 
an Nutzraum gewo.nnen, da das Gewölbe gegeJ.l das AuE- laßt stch das d~lrch dl.e 
lager hin mit seiner Mittellinie o.der selbst mit selDer Unter- Verwendung eIDer Wl-
kante nun höher gerückt werden kann als dem Verlauider derl~gerplatte!(Abb · S) =====::=-=~ D .. . h ' erreichen, bel welcher 
ruckltme entspnc t. ja das auflastende Erd-
I) Auch Hr.Reg.- u. Brt. ' c hnap p hat gelegentlich der AU,sarbei- gewicht G ebenso. wirk-
tung von Vorschlägen für .flachge p~te KanalbrUcken die An= sam ist wie Betün o.der 
wendung von Eisenetnlagen tn der Gewölbe-Uebermauerung als wert Mauerwerk. 
. 7' , 
voll nachgewiesen. . . . " . Bei Bestimmung des 
. .) Siehe auch S.25, 0.7, )ahrg. 1907 der "Mitteilungen tiber wirtschaftlichen Vo.rteiles dieser Bauweise kümmen die 
du: mit flachem Hogen und Eiseneinlage in der Uebermauerung k d I herge .tellte Königsbrü c ke in Du ' eldorL Herstellungs osten er Patte nur hinsichtlich des Preis-
No.. I. 
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Crl111drifl. 
Ueber einige Wölb- und 
Kuppelbauwerke in Eisen-
Beton. 
(Kreu7kirche in DUsseJdOl'f.) 
Architekt: 
Rcg.-Bmstr. W. , chi eil' her 
in Düsscldorf. 
AusIUhrung: 
Carl Brandt 
in Du seldor!. 
-----~ .... 
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Abbildung 4. Bdn ·tl1ng linie fUr 
die Bogcntriiger der Gewölbe. 
3 
Unterschiedes zwischen Platten - und Widerlagerbeton, also etwa 14 - 1,8 = 12,2 M. für je' 1 clim auf der Platte tl1-
im Hauptkörper verwendet, in Frage, denn man er- hender Erdmasse, vermindert um die Mehrkosten von 
spart an letzterem durch die Platte so viel, wie das Vo- Plattenbeton~egenüberWiderlagerbeton.DieseMehrkosten 
lumen der Platte ausmacht, da ihr Gewicht auch zur Er- berechnen sich für je I cbm Aulschüttung etwa zu 1,2 M., 
höhung des ~eibungswiderstand.es R beiträgt Sehr oft sodaß für je I cbm wirksam gemachter d. h. auf die .Platte 
werden nun hinter ßrückengewolben Aufschüttungen er- . aufgebrachter Erdmasse ein wirtschaftlicher VorteIl von 
forderlich. In diesen Fällen wird also die größere Sicher- 12,2 - 1,2 = II M. gegenüber ausschließlicher Verwendung 
heit gegen Ausgleiten des Widerlagers bei Anwendung von :ijeton als Widerlagerlast entsteht. 
d.er PI!ltte fast kostenlos erreicht. Abe~ auch dann, wenn Mit ei.neO?- ßachgespannten Gewölbe von geschilderter 
sich die Herstellung derselben nur bel Aufwendung von Art und mit WIderlagerplatte sind nun im vergangenen Jahre 
Abgrabungen und nachträglicher Wiederaufbringung von von mir in Hildeslieim auf dem Werkplatz der Betonbau-
Boden erreichen läßt, bleibt ihr wirtschaftlicher Vorteil ein Unternehmung Mölders & Co. Versuche unternommen, 
großer. Erhöht doch I cbm aufgebrachte Erdmasse die deren Ausführung durch die genannte Firma, das Zement-
Sicherheit gegen Ausgleiten des Widerlagers um den näm- Baugeschäft Rud. Woll einLeipzig, das S{>ezialgeschäft 
lichen Betrag wie eine Betonmasse von gleichem Gewicht für Beton- und Monierbau Franz Sc-hlüter 10 Dortmund 
1500 die Firma Comet in Stettin und die Firma Drenck~ 
oder von etwa--' 1 - 0,7 cbm Volumen. Schätzt man hahn & Sudhop in Braunschweis ermöglicht wurde.8) 
dabei die Kost::der Erdarbeit zu 1,80 M. und die Her- Das Erge.bnis die~er Versuche sei 10 der nächsten Fort-
stellungs kosten des Betons zu 20 M. das cbm, dann erhöht setzung dieses Artikels besprochen. - (Schluß folgt.) 
sich bel Aufwendung von I,8oM. für Erdarbeit die Sicherheit 
des Widerlagers um so viel, als wenn man.etwa.oß·20==- . .S) 1?as Recht der Ausführungßieser ßauweisen ist jenen Firmen 
14 M. für eine Vermehrung der Betonmasse Im Wloerlager Je,,:elfs l~ deren Ausführungs~ebleten gewährt; Die bei den ßau-
verausgaben würde. Der wirtschaftliche Vorteil beträgt welsen smd geschützt durch dIe D. R,-Patente No. 193803 u. 156 453. 
Vermischtes. Eine Ton-, Zement- und Kalk -Industrie -Au .. tellung in 
Verein Deutech.r Portland-Cement-Fabrikanten-. Mit Berlln 1910 veranstaltet der "Deutsche Verein für Ton-Begi~n des neuen Jalires ist ~in Wechseli!lde~Vorsitz Ze.ment- une! Kal.k-Industrie" vom 3. Juni bis 18: 
des Vereins eingetreten. Hr. Dir. F. Schott 10 Heldelberg, Juh 1910 auf emem 10 unmittelbarer Nähe an der Eisen-
der 8 Jahre lang das Amt des Vorsitzenden geführt hat, bahnstation Baumschulenweg gelegenen der Stadt Berlin 
legte dasselbe infolge Ueberlastung m.it Berufsgeschäft~n gehö~gen Gelände. Zur Ausstellung soilen kommen: Er-
nieder. An seiner Stelle wurde Hr. Dir. Dr. Müll e r In zeugmsse der genannten Industrien; Rohstoffe' Maschinen, 
Kalkberge bei Berlin zum Vorsitzenden gewählt. - Apparate und Geräte zur Herstellung der Erzeugnisse; 
Die Stelle eines Direktors des "Deutscben Beton-Vereins-, Entwürfe und Zeichnungen, sowie OeIen und O[enteile; 
die auf Beschluß der Hauptversammlung des Jahres IQ08 Bed~rfsgegenstände, die bei Herstellung und Weiterver-
geschaHen worden ist, um bei den stetig wachsenden Ge- arbeltung der Erzeugnisse benutzt werden' Einrichtungen 
schäften den Vorstand zu entlasten ist dem Reg.-Bmstr. für Unfa~lverhütung, Gewerbehygiene und Arbeiterwohl-
Weese aus Magdeburg, zuletzt bei der Berliner Baupolizei fahrti ZeItungen, Bücher, Unterrichts- und Bureau-Gegen-
beschäftigt, jetzt übertragen worden. - stänoe. -
Deutscher Beton-Verein (E. V.). 
Vorläufige Tagesordnung für die XII. Hauptversammlung 
am Mittwoch, den 10. Mlrz 1909, vormltta,s 10 Uhr: Innere Augele,enheiten d .. VereiDs, im Saale B des Architekten-
Hauses in Berlln, WllbelmstraJle 92/93, 
am Donneratag, den 11. und Freiteg, den 12. Mirs 1909, vormittage 10 Uhr: Allgemeines, VortrAge und BeaprecbuoceD 
techno wtasenschaftiicber Art, im Saale A des Architek~en~auses in ~erlln, WUhelmstraJle 92/93. 
I. Tag. I. Jahresbericht des Vorst!Uldes. (Geschäfthcher TeiL).. -2. Rechnungslegung· durch den 
S hatzmeister Bericht der Rechnungsprüfer, Entlastung des Vorstandes. 3· Neuwahl von 4 Vorstands-M~t liedern n~ch § 6 der Satzung. 4. Wahl von 3 Rechn.ungspr~fern. 5· Vorlage des Vora!lschlages für I~IO. 6. Besprechung über die ~on-, Zement- und.Kalkmdustne .. Ausstellung J9 I?,' 7· B~ncht des Vor-
standes über verschiedene geschäftlIche Angelegenheiten. Allgememe Aussprache uber Wunsche und An-
fragen aus dem Kreise der Mitglieder. *) 
2. und 3. Tag. 8. Jahresberic~t des Vorstandes. (Allgemeiner Teil.) 9· Bericht ~ber ~ie Wander-
Versammlung nach München I9Q3. Benchterstatter Hr. Arch. Jos. Rank. Beschlußfassung über eme Wander-
Versammlung 1909. 10. Bericht des Beton- und Eisenbeton-Ausschusses. Berichterstatter Hr. Alfred Hüser. 
11. Bericht über die Tätigkei~ des Eisenbeton-Ausschuss.~s des Interna~onalen Ver?andes für die Material-
Prüfungen der Technik. Bencbterstatter Hr. Alfred Huser. ,I2. Bencht über die Belastung~probe der 
Beton-Gelenkbrücke der Düsseldorfer Ausstellung 1902. Benchterstatter Hr. Reg.-Bmstr. Du. Weese. 
13. Bericht des Röhren-Ausschusses. Berichterstatter ~r. Langelott. ~4. Bericht des Schi~dsgerichts­
Ausschusses. Berichterstatter Hr. Rud. Wolle. 15· Bencht des Kunststem-Ausschusses. Benchterstatter 
Hr. Kommerzienrat Albert Eduard Toepffer: 16. Vortrag des I:Irn. ~omr.nerzienrat C. ?chwenk, Ulm a.D.: 
Mitteilungen über neue Marmorverfahren ~.n der "Zementstem~~bnkatlon, über IsolIerpl~tten für Boden-
~nd Wandbelag in Kork- und Terrazzo-Ausfuhrung und ferner ~ber:." Verwendung von Els.enbeton~Füßen 
für hölzerne Leitungsstangen". 17· Vortrag des Hrn. Stadtrat Kölle m Frankfurt a. M.: "Dle Erbreiterung 
der Wilhelmsbrücke in Frankfurt a. M. von 9,5 m auf 16,5 m durch auskragende Konsolen", "Die Herstellung 
des großen Ofenhauses der 1.leuen M~llverb~en~ungs-Anstalt .in Frankfu~t a. M. in Eisenbeton". 18. Vortr~g 
des Hrn. Reg.-Bmstr. Fr. ElSelen m BerlIn uber: "De~ Elsen~eton 1m ~et~bewerb. um die Luft~chlff­
Bauhalle Zeppelins". 19. Vortn~g d~s Hrn. Prof. Ger!Der m.Stettin üb.er: ~Emwukung mederer und höherer 
Temperaturen auf dieDruckfestlg~eltdesBetons, sowie auf dleH~ftfestigkeltdesselben amEisen". 20. Vortrag 
des Hrn. Ing. Kleinlogel der Fuma Wayß & Freytag A.·G. m Neustadt a. d. H. über: "Berechnung und 
Anwendung des um~chnürten Bet~ns". 21. Vortrag (les .. Hrn .. Ob.:Ing. Boer.ner von der Allgemeinen 
Hochbaugesellschaft m Düsseldorf uber: "Neuere Warenhauser In Elsenbeton, msbesondere das Kaufhaus 
Tietz in Düsseldorf" unter Vorführung von Lichtbildern. 22. Vortrag des Hrn. Ob.-Ing. Dr. Ing. Mautner 
der Firma earl Brandt in Düsseldorf übe~: "Eisenbeton-~uppel- und Wölbe·Konstruktionen". 23. Sind 
neue Beobachtungen und Erfahrungen bel Beton· und Elsenbetonbauten und Zementarbeiten gemacht? 
24 Mitteilungen über bemerkenswerte Bauausführungen und neue Beton-Erzeugnisse. 25. Erledigung der 
im Fragekasten vorgefundenen Fragen. -
Es wird Gelegenheit gegeben, zu technischen und anderen Fragen Mitteilung zu machen. 
Der Vorstand des Deutschen Beton-Vereins (E. V.): Eugen Dyckerhoff, Vorsitzender. 
*) Unter Punkt 7 der Tagesordnung ist Gelegenheit zu einer allgemeinen Aussprache über Wünsche und Anfragen aus dem 
Kreise der Mitglieder gegeben. Es wird gebeten, Wünsche und Anfragen, welche zur Besprechung gelangen sollen, vor der Haupt-
Versammlung möglichst bis zum 6. März dem Vorstande bekannt zu geben. 
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